
Besprechungen
zweiıter eil soll das Staatskirchenrecht der Aus dem Französischen bertra von
heutigen Bundesländer enthalten. Elisabeth Zykla. (399 S Paderborn 19553,

Becher Ferdinand Schöningh Verlag. 16,50
Dieses Buch ist entstanden aus der wichtigenMüller, Die Kirche und die EKinigung Erkenntnis, da{fß einerseits ‚„die Eltern dieKuropas. (239 S Saarbrücken 1955, schwere Verpflichtung haben, nach ihremWest-Ost-Verla

Der Völkerrechtslehrer der Akademie im Vermögen die Erziehung der Kinder

Haager Friedenspalast legt iın diesem quellen- überwachen‘‘, anderseits aber, da{fß viele
Eltern „„1N Unkenntnis der elementarsten Leh-ma belegten Buch die Tätigkeit der Päpste

seıit dem 6. Jahrhundert bis ZU. Friedens-
der Erziehungswissenschaft nicht einmal

das Zrel der Krziehung verstehen können,vermittlung des Jahres 1917, ihre Rolle 1in S16 selbst ungeformt und verbildet sind®®.der Bildung des europäischen Gedankens un will das Verantwortungsgefühl der Elterndie Völkerrechtslehre der katholischen Theo- bezüglich der Krziehung ihrer Kinder wek-logen dar. Die abgedruckten Dokumente be- ken und zeigt ihnen, W1€e S16 ihren erzieher1-
ZCUSECN die Vielfalt, Bedeutung und über-
ragende Unparteilichkeit dieser Bemühungen. bestimmt der Verfasser das iel der Krzie-

schen Aufgaben entsprechen können. Zuerst
Becher hung. Dann beschreibt die häusliche At-

mosphäre un bestimmt ihre wesentlichenPhilipps, Gerard: Der La  1€ ın der Kirche. Voraussetzungen, die die Entfaltung des Kin-376 5.) Salzburg 1955, tto Müller. des melsten begünstigen. Im dritten Ab-DM 12,—. schnitt wird die Autorität, die der Erzie-Das uch ıst vollständigste un! klarste hung eine€e hervorragende Kolle spielt, defi-Darstellung dieses Gegenstandes. In WCLT-
den alle Auseinandersetzungen und mert un: ıhre Notwendigkeit begründet, 5O -

Versuche der etzten Jahrzehnte UsSsSammen-
dann diejenigen Kigenschaften verdeutlicht,

gefalt un überlegener theologischer Sicht die 816 wirksam un wohltuend machen;
schließlic. werden ihre wichtigsten, und ENt-einer Kinheit überhöht. Vorzüglich scheidendsten Aufgaben erläutert. Endlich,sind uch die gründlichen Quellenangaben letzten 'e1l zeigt der Verfasser die auf-und die jedem Kapitel beigefügte Literatur- einander folgenden Stufen un den ort-auswahl. Becher schritt VO  — einer ZUTC anderen ın der Knt-
wicklung des Kindes auf, VO. ersten TagBuchheim, Karl Geschichte der christ-

lichen Parteien ın Deutschland. Se1INES Lebens bis Ar Reifezeit. Kür jede
(467 S München 1953, Kösel. dieser Phasen wird angegeben, welcher

Buchheim erortert mit umtassender Kennt- VWeise sich die Eltern dem de egenüber
nıs der Latsachen und klarer Sicht des rund- verhalten haben, damıit sich selbst tin-

den und erobern kannsätzlichen das Werden der kirchenpolitischen Und das alles WIT:! nıicht NUr theoretischAnschauungen Deutschland, Frankreich, und abstrakt erortert, sondern einem le-Italıen, den Niederlanden USWe. Mehr als
Bergsträsser, Geschichte der politischen bendigen und konkreten Stil, mıit vielen Bei-

Parteien Deutschland U völli NC - spielen dargestellt. Die Ausführungen sıind
bearbeitete Auflage, München 1955, arbeitet aber auch wissenschaftlich unterbaut. Der

die katholische (und protestantische) Lehre Verfasser stutzt sich aut die Krgebnisse zahl-
reicher pädagogischer, psychologischer undheraus un zeigt, WLLE 112äan 8S1C. den 81C.  n psychoanalytischer Forschungen. Die grund-verändernden Zeiten bemüht, der Ibst:  an- sätzliche Einheit wird durch die TO-digkeit des Politischen sowochl W1IC SCEINELC hen katholische Grundlage gewährleistet.Kiınordnung die durch den Glauben be-

stimmte Auffassung VO. Reich Gottes Die deutsche Ausgabe verdient ‚erken-
dieser Welt gerecht werden. In seiner nung. Die Übersetzung ist sorgfältig, die KEin-
ruhigen und doch Sachlichkeit ist teilung durchsichtig, die bei der Übersetzung
das Buch vorbildlich un! gee1gnet, Ent- angewandten Gesichtspunkte S1N! praktisch

und berechtigt. Am Schlufß ıst e1in Verzeich-giftung beizutragen, sowohl das Ver-
hältnis der beiden christlichen Konfessionen n1ıs  —+ deutscher pädagogischer Werke anSe-

führt, ın denen der Leser weıtere Gedankenw1€e der den religlösen Eintfluf£f anerkennen-
den bzw. ablehnenden Kreise angeht Kıs se1l und Anregungen tindet. Das Buch wurde
hier uch och iınmal autf das Werk VO!'  3 erster Linie tür die KEltern geschrieben, für
Joseph Lecler, Parıs 1955 (vgl. diese L3, 15 S16  FA ist uch besten gee1gnet. Die fters
L1955| 153 f.) verwıesen. Becher eingefügten Punkte, für eLNE ‚„„Abendunter-

haltung Zweien“‘, bıeten eLNE wertvolle
Hılfe für die Gewissenserforschung bezü
Lhch ihrer erzieherischen Pflichten. Aber uchErziehung andere Erzieher werden beim Lesen diesesuhr, Joseßh: Erziehen Ce1Ne Kunst Buches e1Ne innere Bereicherung und 1N€

Handbuch der praktischen rzıchun heilsame Anregun für ihr erzieherisches
behre I-_I\erausgegeben&on Josef Esterhues, Tagewerk erfahren. uch der Sq_aelßorger wird
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